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Ansicht des Rathauses von Bülach nach der EErneuerung

DAS ERNEUERTE RATHAUS VON BÜLACH

Der ansehnlichste Profanbau des als Ganzes wohlerhaltenen Zürcher LandstädLehens

Bülach, das 1672-73 erbaute Rathaus zwischen Kirche und Hauptstraße, ist 1959-60

umgebaut und restauriert worden und steht jetzt unter Bundesschutz. Das Erneuerungs-
werk hatte sich so lange verzögert, daß schließlich die Frage akut wurde, ob die Verwaltung

des rasch wachsenden Gemeinwesens überhaupt in diesem Bau weiterhin genügend
Raum finden könne. Nach verbissenem Kampf sprach sich Ende 1958 die Stimmbürgerschaft,

trotz einer durchaus nicht verstummten Befürwortung des Abbruchs, mit knapp
Zweidrittelsmehrheit für die Restaurierung aus, die dann durch Architekt Alfred Oberli
und seinen Sohn mit einem Aufwand von mehr als einer halben Million Franken
durchgeführt wurde. Als Berater wirkten alt Kantonsbaumeister Heinrich Peter und für die

straff neuzeitliche, jede künstliche Stilanpassung vermeidende Ausstattung der prachtvollen

Ratstube mit Möbeln und Lampen Innenarchitekt Albert Nauer von Zürich mit.
Aus den Abbildungen in KDS XV, Zürich-Land II, S. 8 und S. 13-15, wird die
dominierende Lage des Rathauses im Stadtganzen und der Gegensatz zwischen dem bisherigen
Verputz und dem schon bei einer früheren Renovation vorübergehend sichtbar gewordenen

und jetzt endgültig freigelegten Riegelwerk erkennbar. Neu sind vor allem die Erd-
geschoßarkade, das Abstimmungslokal im Parterre mit dem wuchtigen alten Holzpfeiler
und die Außentreppe zum ersten Stock, die für die ganz neue Inneneinteilung des Hauses

entscheidend war. E. Briner

Photonachweis : H. A. Fischer, Bern, Abb. S. 88; Kant. Hochbauamt, Zürich, Abb. S. 93, 94 und 95;
Willy Müller, Göttlichen, Abb. S. 90; Foto Rüegger, Zürich, Abb. S. 96.
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